Infokasten:

Tanne oder Fichte?

Es gibt wohl kaum eine andere Pflanzen- oder Tierart, die als vermeintlich bekannte Art so häufig und selbstverständlich mit dem falschen Namen angesprochen wird wie die Gemeine Fichte. Denn der „Tannenwald“ ist oftmals ein Fichtenwald. Auch der Tannenbaum zur Weihnachtszeit ist viel häufiger die preisgünstigere Fichte als eine Tanne. Und einen echten Tannenzapfen wird man auf dem Waldboden nie finden!
Die Verwechslung von Fichte und Tanne beruht auf dem durchaus ähnlichen Aussehen der Nadeln, Zapfen und Wuchsformen und hat sich zudem in einer verwirrenden Namensgebung verankert (Gemeine Fichte= Rottanne, Blaufichte= Blautanne). So verliert man vor lauter Fichten und Tannen leicht den Überblick.

Aber es gibt eindeutige, für jeden interessierten Naturbeobachter leicht erkennbare Unterschiede:
Die Zapfen: Die Zapfen der Fichte hängen am Zweig! Nach der reife fallen sie als ganze Zapfen vom Baum herunter. Die Zapfen der Tanne hingegen stehen aufrecht wie Kerzen. Bei der Reife lösen sich ihre Schuppen nach und nach von der Zapfenspindel und fallen einzeln auf den Boden. Die Spindel bleibt wie ein dünnes Ästchen am Zweig zurück. Ein echter Tannenzapfen ist also gar nicht auf dem Waldboden zu finden, es sei denn er wurde durch Sturm oder Tiere vorzeitig abgerissen.

Die Nadeln: Etwas genauer muss man schon hinsehen, wenn man die Nadeln von Fichte und Tanne unterscheiden will. Bei den Fichten sitzen die vorwiegend spitzen, stechenden Nadeln auf kleinen Sockeln. Sie bleiben nach dem Abfallen der Nadeln zurück, so dass sich der kahle Ast so rau wie eine Salzstange anfühlt. Im Unterschied dazu sitzen die stumpfen Nadeln der Tanne auf einem rundlichen „Plattfuß“, so dass sich der kahle Ast glatt anfühlt. 

Die Lärche verliert als einziger Nadelbaum im Herbst all ihre Nadeln. Die anderen Nadelbäume hingegen, wie Fichte und Tanne, verlieren ihre Nadeln nach und nach, aber nie alle gleichzeitig. Eine einzelne Nadel einer gesunden Fichte bleibt 4 bis 7 Jahre am Baum hängen bis sie trocknet und abfällt. Die Nadeln gesunder Tannen erreichen sogar ein Alter von rund 10 Jahren. Bei geschwächten Bäumen altern die Nadeln aber deutlich früher. 

(aus: Natur erleben durch das Jahr Teil 3. Natur-Verlag Wawra. Aachen 2002. www.naturverlag.de)

